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Liebe Himmelsfreunde,

der Gottesdienst als Laufsteg und eine Zwei-Klassen-Gesellschaft ... diese Phänomene 
sind offenbar so alt wie die Christenheit selbst, wie uns Jakobus hier zeigt. Schon 
lange streben die Menschen danach, ihren Status mit äußeren Dingen aufzuwerten, 
seien es Designerklamotten oder Statussymbole irgendwelcher Art, doch bei den 
Christen soll es nicht so sein! Wenn jemand in unsere Gottesdienste kommt, soll er 
oder sie willkommen sein, unabhängig von Geldbeutel oder Ansehen! Nur die Gesinnung 
zählt.

********************************************************************

DER BRIEF DES JAKOBUS
=====================

Verhalten gegenüber Reichen und Armen
-------------------------------------

Meine Brüder, haltet den Glauben an unseren Herrn Jesus Christus, den Herrn der 
Herrlichkeit, frei von jedem Ansehen der Person. Wenn in eure Versammlung ein Mann 
mit goldenen Ringen und prächtiger Kleidung kommt, und zugleich kommt ein Armer in 
schmutziger Kleidung, und ihr blickt auf den Mann in der prächtigen Kleidung und 
sagt: Setz dich hier auf den guten Platz!, und zu dem Armen sagt ihr: Du kannst dort 
stehen! oder: Setz dich zu meinen Füßen! - macht ihr dann nicht untereinander 
Unterschiede und fällt Urteile aufgrund verwerflicher Überlegungen?

Hört, meine geliebten Brüder: Hat Gott nicht die Armen in der Welt auserwählt, um 
sie durch den Glauben reich und zu Erben des Königreichs zu machen, das er denen 
verheißen hat, die ihn lieben? Ihr aber verachtet den Armen. Sind es nicht die 
Reichen, die euch unterdrücken und euch vor die Gerichte schleppen? Sind nicht sie 
es, die den hohen Namen lästern, der über euch ausgerufen worden ist? Wenn ihr 
dagegen nach dem Wort der Schrift: "Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich 
selbst! das königliche Gesetz erfüllt, dann handelt ihr recht.

Wenn ihr aber nach dem Ansehen der Person urteilt, begeht ihr eine Sünde und aus dem 
Gesetz selbst wird offenbar, dass ihr es übertreten habt. Wer das ganze Gesetz hält 
und nur gegen ein einziges Gebot verstößt, der hat sich gegen alle verfehlt. Denn 
er, der gesagt hat: Du sollst nicht die Ehe brechen!, hat auch gesagt: Du sollst 
nicht töten! Wenn du nicht die Ehe brichst, aber tötest, hast du das Gesetz 
übertreten. Darum redet und handelt wie Menschen, die nach dem Gesetz der Freiheit 
gerichtet werden. Denn das Gericht ist erbarmungslos gegen den, der kein Erbarmen 
gezeigt hat. Barmherzigkeit aber triumphiert über das Gericht.

Jakobus 2, 1-13

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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